
 
EU-Projekt “SUNRISE” - ein Modellprojekt für 
nachhaltige Mobilität in der Umgebung des 
Neuen Hulsberg-Viertels 

  
Öffentliche Auftaktveranstaltung 

27. Februar 2018, 19:00 bis 21:30 Uhr 
Friedenskirche, Humboldstraße 175, 28195 Bremen 

 

Susanne Findeisen, Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr (SUBV) 
Michael Glotz-Richter, Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr (SUBV) 

 

  



1. Einführung ins  
EU-Projekt SUNRISE 
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Rahmendaten zum EU-Forschungsprojekt “SUNRISE” 

• Titel:  SUNRISE „Sustainable Urban Neighbourhoods 
    – Research and Implementation Support in Europe“ 

• Projektlaufzeit:  05/2017 – 04/2021 

• Förderung:   Europäische Union, Programm „Horizon 2020“ 

• Projektvolumen: rd. 4 Mio. € (gesamt); Bremen: rd. 450 T€ 

• Koordinator:  Rupprecht Consult, Köln 

• Projektpartner:  16 Partner, 9 Ländern (DE, IL, SE, HU, GB, GR, BE, ES, AT) 
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Forschungsprojekt SUNRISE: Städte entwickeln und  
erproben innovative Mobilitätslösungen auf Quartiersebene 

4 von 33 

• Entwicklung und Erprobung nachhaltiger und innovativer 
Mobilitätslösungen auf Quartiersebene  

• Erprobung einer umfangreiche Bürgerbeteiligung in allen Projektphasen 

• Umsetzung in ausgewählten Modellquartieren der sechs SUNRISE-Städte 

• Umsetzung in Bremen: Umgebung des Neuen Hulsberg-Viertels/Klinikum 
Bremen-Mitte 

• Forschungsaspekt: Evaluation von Ergebnissen und Prozessen, 
Entwicklung von Handlungsempfehlungen 



Veranlassung: Vielzahl von Anforderungen an Straßenräume in 
Wohn- und Mischquartieren, chronische Überlastung 

5 von 33 

Verkehrliche Funktionen:  

• Verkehrswege – Verbindungs-, 

Erschließungsfunktion 

 Mobilität: Auto, Fahrrad, Fußgänger  

 Versorgung, Lieferverkehr,  

Rettungswege 

• „Ruhender Verkehr“: Parken 

Ökologische Funktion durch Begrünung: 

• Mikroklima, Bindung von 
Luftschadstoffen, etc. 

Soziale Funktion:  

• Begegnungs- und Kommunikationszone, 
Kinderspiel, Verweilen,  

Technische Funktion:  

• Entwässerung, etc. 



SUNRISE Struktur: vier Hauptarbeitsschritte 
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1.  

Bestands-

aufnahme, 

Analyse 

2. 

Entwicklung 

von Lösungen 

 

3. 

Modellhafte 

Umsetzung 

 

4. 

Evaluierung 

 

 

Bürgerbeteiligung: Workshops, Online-Befragung, Vor-Ort-Aktionen, 

etc.   



EU-Forschungsprojekt: Austausch von Städten mit ähnlichen 
Problemen und Entwicklung von Modelllösungen 

Plus: 20 assoziierte Städte  

(„follower“) 
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THESSALONIKI 



2. Umsetzung von 
SUNRISE in Bremen 
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Vision/ Fernziel für die Umgebung des Neuen Hulsberg-
Viertels 
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• Bessere und gerechte Nutzung 

des begrenzten Straßenraums 

und Erhöhung der 

Lebensqualität  

• Verbesserung der Mobilität 

aller Bevölkerungsgruppen mit 

unterschiedlichen 

Mobilitätsbedarfen 

• Freihaltung von Rettungswegen 

 
 



Was wollen wir in vier Jahren für Bremen erreicht haben? 

10 von 33 

• ein mit Anwohnern und Akteuren 

abgestimmtes Konzept für inno-

vative, nachhaltige Mobilitätslösungen 

und abgestimmten Aktionsplan 

• einzelne Maßnahmen: beispielhaft 

umgesetzt und erprobt 

• eine tragfähige Grundlage für die 

weitere, mittel-bis langfristige 

Umsetzung nach Projektende 

• erhöhtes Vertrauen zwischen den 

Akteuren 

 
 



Regional Fokus: Straßenzüge rund ums Neue Hulsberg-
Quartier und Klinikum Bremen-Mitte 
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Wirtschaft 
• Gewerbetreibende, Dienstleister, Handwerker 

• Einzelhändler, Supermärkte 

• Kulturstätten, Restaurants, Hotels, Sportstätten 

• Standortentwicklung: GEG, Investoren, 

Stadtteilgenossenschaft 

• Lieferanten, Lieferverkehr 

Intensive Bürgerbeteiligung („Co-Creation“) in allen 
Projektphasen: Einbindung möglichst vieler Akteursgruppen 

Bürger 
Straßenraumnutzer 

• Anwohner  

• Menschen, die im Quartier arbeiten, zur Schule gehen, eine 

Ausbildung machen 

• Besucher/Kunden/Patienten/Gäste  

• Sonstige Bürger 
 

Mobilitätsgruppen 

• Fußgänger, ÖPNV Nutzer, Fahrradfahrer, Autofahrer, 

Autobesitzer, Car-Sharing-Nutzer 

• körperlich beeinträchtigte Menschen (z.B. Rollstuhl, 

Rollator), sehbehinderte Menschen, mit Kinderwagen 
 

Weitere Kategorien 

• Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Senioren 

• Singles, Paare, Familien 

• Erwerbstätige, nicht Erwerbstätige, in Ausbildung/  

Studierende, Rentner 

• Einkommensschwache, Einkommensstarke 

• Mieter, Grundstücks-und Hausbesitzer 

• Einheimische, mit Migrationshintergrund, Neu-Bürger 

1 
Verwaltung, Daseinsvorsorge 

• Ortsamt Mitte/Östliche Vorstadt,  

• ASV Amt für Straßen und Verkehr 

• Senator für Umwelt, Bau und Verkehr, Senator für Inneres  

• Landesbehindertenbeauftragter 

• Polizei, Feuerwehr  

• Abfallentsorgung, Straßenreinigung 

• Krankenhaus (GENO/KBM) 

• Schulen, Kitas 

3 

Interessenvertretung, Vereine, Initiativen 
• ADFC, ADAC 

• BUND,  

• Handelskammer  

• etc. 

5 

Politik 
• Bremische Bürgerschaft 

• Beirat Östliche Vorstadt 

2 

Anbieter von Mobilitätsdienstleistungen und Logistik 
• ÖPNV-Anbieter (BSAG, VBN/ZVBN), Taxi, Car-Sharing-

Anbieter (Cambio, Flinkster, MoveAbout), Bike-Sharing-

Anbieter (zukünftig ggf.: Weser Kurier) 

• Rettungsfahrzeuge 

• Post, Paketdienste Post, Lieferanten/Lieferverkehr 

• etc. 

6 

4 
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Bürgerbeteiligung wird ermöglicht über „SUNRISE Forum 
Straßenraum“ und „SUNRISE Projektbeirat“  
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SUNRISE 

Projektbeirat   

 

- ca. 10-15 

Mitglieder 

- Leitung: SUBV 

Offenes  

„Forum Straßenraum“  

SUNRISE 

 Freie Hansestadt 

Bremen/ SUBV 

(SUNRISE Partner) Beirat, 

Fachausschuss  

  Nachhaltige 

Mobilität 

Senatorische 

Behörden,  

andere Träger 

öffentl.  Belange, 

andere 

Stakeholder  

Anwohner und sonstige 

Interessensgruppen 

erweiterter 

Projektbeirat   

 

 

 

 



„SUNRISE Projektbeirat“ repräsentiert wichtige 
Akteursgruppen; Erweiterung möglich 
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Beirat Östliche 

Vorstadt 

Ortsamt 

Mitte/Östliche 

Vorstadt 

Ambulante 

Versorgungs-

brücke 

GEG Grundstücks-

entwicklung Klinikum 

Bremen-Mitte 

ADAC 

ADFC 

Polizei 

Stadtteil-

genossenschaft 

Senator für 

Umwelt, Bau, 

Verkehr SUBV 

GENO  
Gesundheit Nord 

Klinikum Bremen-Mitte 

Brepark 

Handelskammer 

Der Senator für 

Inneres, 

Feuerwehr 

etc. ??? 

Projektbeirat 
erweiterter Projektbeirat 

(Einbindung bei Bedarf) 



• Einbringen von Problembeschreibungen  

• Formulieren von eigenen Wünschen, Ideen und Vorschlägen  

• Gemeinsame Entwicklung von Lösungsansätzen 

• Mitarbeit bei der Bewertung von Lösungsoptionen und 

Maßnahmenplänen 

• Mitgestaltung der Verfahrensschritte und Formate in der Beteiligung  

 

Alle Beiträge werden aufgenommen und wertgeschätzt 

aktive Einbindung verschiedener Akteursgruppen  

(auch sonst wenig eingebundenen Bevölkerungsgruppen) 

Beteiligung über das gesetzliche geforderte Maß hinaus 

 

Gestaltung des Beteiligungsprozesses:   
Beteiligungsmöglichkeiten in allen Projektphasen 
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• Organisation des SUNRISE-Prozesses 

• Neutrale Moderation 

• Schaffung von Transparenz über Prozesse und Ergebnisse 

• Sammlung von Meinungen, Idee, Vorschläge  

• Analyse, Auswertung, Gewichten der Ergebnisse 

• Konsultation von Experten und Einbindung von Projektbeirat 

• Organisation von Fachexkursionen 

• Vorbereitung von Entscheidungsvorlagen  

(in Zusammenarbeit mit Projektbeirat) 

• Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

 

Rolle vom SUNRISE-Projektmanagement (SUBV) 
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• Nicht alle Ideen und Wünsche können umgesetzt werden 

Gegensätzliche Interessen und Anforderungen 

Beachtung von technischen, finanziellen, politischen, rechtlichen, 

organisatorischen Rahmenbedingungen 

 

• Die Hoheit der zuständigen Gremien bleibt unangetastet 

Entscheidungen über Maßnahmen werden je nach 

Situation/Rechtslage/Verantwortung getroffen durch: 

Stadtteilbeirat, senatorische Behörden, private Akteure, 

Investoren, Sonstige 

 

 

Grenzen des SUNRISE-Beteiligungsprozesses 
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3. Aufgabenplanung 
und konkrete 
Aktivitäten der 
nächsten Monate 
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Einheitliche Projektstruktur für alle SUNRISE-Partnerstädte 

AP 1: Bestandsaufnahme 

AP 2: Entwicklung von Lösungen 

AP 3: Implementierung 

AP 4: Evaluation 

AP 5: Austausch/Lernen 

AP 6: Projektmanagement 
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04/19 Aktionsplan 

12/18 Dossier  

          „Bestandsaufnahme Mobilität  

          - Probleme, Bedarfe“ 
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Online-Bürgerbeteiligung auf www.sunrise-bremen.de:  
 Identifizierung von Problemen im Straßenraum  
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       Probleme 

 Ideen 

        Gute     

        Beispiele  

http://www.sunrise-bremen.de/
http://www.sunrise-bremen.de/
http://www.sunrise-bremen.de/


Beispiel:  

Online-Bürgerbeteiligung 

von SUNRISE Projektpartner 

Budapest 
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Transparenz durch Darstellung aller Bürgerbeiträge 
auf der Online-Plattform 



Frühjahr 2018: Mobiler Stand im Quartier zur Befragung 
von Anwohnern und anderen „Straßenraumnutzern“ 
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• Meinungen einholen vor Ort 

• Ergänzung von Online-
Befragung 

• An mehreren Tagen, an 
verschiedenen Plätzen 

• Ankündigung Ort und Zeit: 

• auf Webseite: 
www.sunrise-bremen.de  

• Newsletter  
(Bei Interesse: bitte 
Email-Adresse eintragen 
auf Teilnehmerliste!) 

http://www.sunrise-bremen.de/
http://www.sunrise-bremen.de/
http://www.sunrise-bremen.de/


In Vorbereitung: Studie “Parken und Straßenraum” zur 
Ermittlung von belastbaren Daten  
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• Erhebung von quantitativen Daten im Untersuchungsgebiet 

Parkdauer von PKW 

Anteil von Fremdparkern 

 Aussagen über Car-Sharing-Potenzial,  
  Möglichkeiten für Bewohnerparken 

 



Informationen: www.sunrise-bremen.de,  
Abonnieren des SUNRISE-Newsletter  
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Unter 

„Informationen“: 

Newsletter 

abbonieren 

http://www.sunrise-bremen.de/
http://www.sunrise-bremen.de/
http://www.sunrise-bremen.de/


4. Haben Sie Fragen? 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Kontakt:  

Susanne Findeisen,  

Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr 

Referat 50 – Strategische Verkehrsplanung  

Tel.: +49-(0)421 361-59492 

susanne.findeisen@umwelt.bremen.de 

www.sunrise-bremen.de  
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Interaktiver 
Programmteil 
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1. Ihre Meinung:  

• Wo sehen Sie besondere Probleme im Straßenraum?  
Welche sind das? 

• Welche guten Beispiele für nachhaltige Mobilität und 
gerechte Nutzung des Straßenraums gibt es im Quartier?  

• Haben Sie Ideen für eine bessere Nutzung des Straßenraums 
und eine nachhaltigere Mobilität?  

2. Markierung von konkreten Orten mit farbigen Klebepunkten 

3. Kurze, schriftliche Beschreibung auf vorbereiten Karten 

4. Optional: Was ich sonst noch sagen möchte? 

5. Optional: Zusatzangaben zum eigenen Mobilitätsverhalten und 
zur Akteursgruppe   

 
      

Interaktiver Programmteil:  

Identifizierung von Problemen und Bedarfen -  
Ihre Meinung zur Nutzung des Straßenraums und Mobilität  
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Farbcode 
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       Probleme 

Ideen 

       Gute     

        Beispiele  


